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Hilfreiche neue Schilder
Seit dem 1.1.2016 gilt, dass Sack-
gasse-Schilder mit einem Fuss-
gänger- und/oder Velo-Pikto-
gramm ergänzt werden sollen, 
wenn die Strasse beziehungswei-
se der Weg für den Langsamver-

Nein zum Billett-
schalter-Abbau
In zehn grösseren Gemeinden in 
unserem Kanton will die SBB die 
externen Billettverkaufsstellen in 
gut einem Jahr abschaffen, so in 
Sirnach, Bischofszell, Sulgen und 
Steckborn. Dagegen protestieren 
wir mit einer Petition an die SBB 
und fordern, dass die bewähr-
te Partnerschaft für den bedien-
ten Billettverkauf durch Dritte 
beibehalten wird. Für viele – vor 
allem ältere – Leute würde das 
Bahnfahren durch einen solchen 
Abbau erschwert. Bitte unter-
schreiben Sie die VCS-Petition.

 Peter Wildberger

als Anreizen sowie Parkplatzbe-
wirtschaftung als Abreiz.

Durchs Umsteigen vom Auto 
auf die eigenen Füsse, das Fahr-
rad und den öffentlichen Ver-

kehr können alle nur gewinnen. 
Die damit verbundene Gesund-
heitsförderung erhöht die Pro-
duktivität. Es resultieren tiefere 
Wegkosten für Arbeitnehmende 

und tiefere Parkplatzkosten. Der 
wirklich nötige Verkehr fliesst zu 
den Hauptverkehrszeiten freier, 
und bei der Strasseninfrastruk-
tur lässt sich Geld sparen, da der 

Rad- und der öffentliche Verkehr 
gut zehn Mal weniger Fläche pro 
Person beanspruchen als der Au-
toverkehr. 

 Georg Sele

kehr durchgängig ist. Das ist für 
Ortsunkundige wichtig, denn oft 
handelt es sich für jene, die zu 
Fuss oder mit dem Velo unter-
wegs sind, um die angenehms-
ten (Direkt-)Verbindungen. Bitte 

melden Sie es bei den Gemeinde-
behörden, wenn in Ihrer Umge-
bung die Signalisation mit sol-
chen Schildern ergänzt werden 
sollte. 

 Thurgau

Die Mär vom Weissenstein-Schwinget-Verbot

Zurzeit wird, im Zusammenhang 
mit der Erneuerung und Erwei-
terung des Kurhauses, der Nut-
zungsplan für den Solothurner 
Hausberg überarbeitet. Was der 
VCS verlangt, ist einzig, dass der 
Weissenstein, eine Landschaft 
von nationaler Bedeutung, ge-
schützt bleibt. Im Mitwirkungs-
verfahren hat er die geplanten 
klaren Regelungen betreffend 
Parkierung und Ausnahmebe-
willigungen begrüsst, aber eine 
bessere Kontrolle gefordert.

Brisant ist vor allem die Fra-

Medienberichte haben den Eindruck erweckt, der VCS Solothurn wolle dem Schwingfest 
auf dem Weissenstein den Garaus machen. Die Fakten sehen anders aus.

ge des Verkehrs- und Parkierre-
gimes bei Grossveranstaltungen 
bzw. bei künftigem grossem 
Gästeandrang im Kurhaus. Der 
VCS schlägt vor, dass pro Jahr 
höchstens drei Grossanlässe be-
willigt werden dürfen. Damit 
wären namentlich der Weissen-
stein-Schwinget und das Uhuru-
Festival weiterhin möglich. Auch 
hier aber muss nach Ansicht des 
VCS die Seilbahn, die seit zwei 
Jahren in Betrieb ist und pro 
Stunde 900 Personen befördern 
kann, das primäre Transport-

mittel sein, was zweckmässig an-
gepasste Betriebszeiten bedingt. 
Die Veranstalter sollen zudem 
attraktive ÖV-Kombi-Billette an-
bieten. Ergänzend soll das Par-
kieren von Autos bei Grossver-
anstaltungen weiterhin möglich 

sein, aber mit Einschränkungen 
– zum Beispiel indem nur voll 
besetzte Autos auf den Weissen-
stein fahren dürfen. Von Verbot 
keine Rede.

Der Vorstand des VCS Solothurn 

 Solothurn

Der VCS wünscht 
dem Weissenstein-

Schwinget beste 
Aussichten auch in 
Zukunft – als mög-

lichst umweltfreund-
licher Grossanlass.
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